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genannt.) 


De. 32. Montag, den 22. April 1811. 


Berlin, vom 16. April. 

Seine Exeellenz, der Königliche Grandmaitre de la Car- 
derobe nad außen ordentlicher Grfardter an den Merjog- 
lich Mecklenburgiſchen Höfen, Herr Graf von Grote, 
5 in zn Angelegenheiten don bier nach Hamburg 
übgereiſt. . 
Vom Main, vom 9. April. 

Für den Betrag nach Flankteich aus Frankfurt verſen⸗ 

eter Masren muͤſſen franzöftiche Waaren bezogen werben. 

Am 8. April paſſute der Abjutent des ruſſiſchen Ral⸗ 
ſers, Ciernitſchew, durch Frankfurt nach Paris. N 

. Fraukfurt, vom 4. Apiil. 

Hier iſt folgende Großherzogl. Verordnung erſchienen: 

„Wir Carl ꝛce. 7 RE R 

Art. 1. Alle in Unſer Greßbergogtbum Frankfurt ein; 
vebracht werdende Coloviſlgaaren find den Impoſt von 
Trlanon nur einmal ſchuldig. 

2. Haben ſie denſelden nirgendswo noch entrichtet, ſo 
iſt er von Unſern Inſpectoren und Einnebmern der indi⸗ 
reeten Abgaben an jenem Orte allein zu erheben, wo die 
Waare zuletzt verzebrt oder verbraucht (eonſumitt) wird. 

3. Kanz ſich der Eigentümer, Cemmiſſſonaix, oder 
Spediteur der Waare, oder auch der Fuhrmann binlängs 
lich durch gültige Certiftezte ausweiſen, daß die Waare 
ſchon anderswo, wo es auch fin, den Impoſt von Trlanon 
dezahlt habe (tartfirt worden ſey), fo unterliest fie in un⸗ 
— Groß herzonthum ir Impoſt nicht mehr, fondern 

vielmehr ganz davon frei, 

4. t hieran keinen Usterſchled, ob die Waaxe 
durch unſer Großdetzogthum bloß tranfizire, oder ob fie 
eingebracht werde, um in demſelben zuletzt verzehrt oder 
verbraucht zu werden. 8 5 

5. Wir werden gegen andre Staaten oder Sonseral⸗ 
ne durchaus die gleichen Grundſaͤtze annehmen und in 
Ausübung bringen loſſen, weſche vor demſelben gegen Un⸗ 
ſere Unterthanen, ale Eigenthümer ſolcher Celonlalwaa⸗ 
ten, werden aufgeſtellt und ausgeübt werden. 

6. Wird insbeſoadere in einem fremden Staate ein 
Unterſchted zwiſchen der bloß tranfi-enden und der Int 


Lande bleibenden Waare gemacht, und nur erfere, nicht 
aber letztere von dem nochmaligen Impoſt freigegeben; 
fb werden wir auch bier das Reclprocùm beobachten, und 
nur erfiere, nicht aber letztere freileſſen. 

Caſſel, vom 8. April. i 

Die Bibliothek des am ı7ten Sept. 1309 zu Heimſiaͤdt 
verkkorzenen berühmten Prefeſſers Beirels, wied gun den 
Aten Julius in Helwſtaͤdt öffenttich verſteigert werden. 
Nach gerndigtem Bücherverkauf wird die Auction der ber 
rubmten B kreisſchen Sammlungen von Kunstwerken, Sel⸗ 
teirbeiten urd Antiquitäten den Anfang neben, 

re Wien, vom 6 Anııl. 8 7 

Se. Majeſſät haben an die Stelle des fo püktich mit 
Tode odge augenen Grafen Eſterbezt den G aeta'-Hef, 
baudirerter Johann, Förſten von Giari und Nloringev, 
Herrn der Hertſchaften Türk’, G:auppen, Bi sdorf uns 
Benſen de, K. K mirktihen Hedeimenreth ud Kimme- 
rer, nach Paris mit dem Auftreg geſendt, die Gluckwan⸗ 
ſche unſers Hofes zur glücklichen Entbindung Ihrer Mar 
ieſtät, der Franjo Kaiſetin, zu überbringen. 

Ein Tyroler, Namens Siegmund Marberger, aus der 
Iyſutrektionsgeſchichte ſeines Vaterlandes bekannt, wurde 
vor Kurzem im biefigen Stadtgraben todt gefunden. Er 
war in der Nacht, aus Un 'unde des Locals von einer 
Stelle der Baſtef, welche mit keinem Geländer verſeden 
war, binabgeſtürzt. - 

Die feit geraumer Zeit zu Widdin gelegene große Quan⸗ 
tat Baumwolle iR jetzt bier angelanat. Die verſchiede⸗ 
nen Zölle aber, welche fur dieſen Artikel erlegt werden 
müffen, vertheuern die Preiſe. Ueberdies iſt gegenwärtig 
nach levanuſcher Baumwolle wenig Nachfrage. Die Aus 
fuhr nach Sachfen, der Schweiz und Frankreich dat größr 
tentgeils aufsehört. 

Man erwartet noch in dieſem Früblinge die Entwicke⸗ 
luna wichliger Ereigriffe an unferer Grenze. Es ſcheint 
are zu fein, daß Differreich am denfelden keinen Antheil 

ehmen wird. S N 

Seit dem Einrücken der Ruſſen in Belarad verſehen die 
Servier die Feſtung mit Proviant. Da diesſelts der 


Handel mit Naturaklen verboten iß, fo find ſchon viele 


rivatmagazine in der Stadt ausgeleert, und man be⸗ 
fürchtet daſelbſt allgemein, falls die Ausfuhr des Gettei⸗ 
des noch länger beſchraͤnkt bleiben ſollte, daß wobl bald 
eine große Noth an Lebensmitteln entſtehen würde, 

N Zürich, vom 24. Matt. 5 
In den zu Bern erfchiinenden gemeinnützigen Schweize⸗ 
riſchen Nachrichten lieſt man: Eine ſeltene Naturerſchri⸗ 
nung zeigt ſich in der jetzigen Jahreszeit. Ungeachtet des 
feit einem Monat fortdauernden ſchoͤnen trockenen Wetters 
und des in den tiefen Hügeln und Bergen faſt allenthal⸗ 
ben meagefchmelgenen Schnees, vermebren ſich Waſſer⸗ 
und Brunnenguellen und Bache nicht allein von Dag zu 
Tag immer mehr, ſondern es entstehen an Orten ganz fli⸗ 
ſche und neue, wo ſonſt nie dergleichen waren. Die Bache 
werden fo groß, daß man jeden Tag waͤſſern kaun, ohne 
den Radwerken Adbruch zu than. Aufmerkſame Laud⸗ 
würthe ſchlieſſen bieraus nicht allein auf ein geſegnetes 
Jahr, ſondern ſegnen die Vorſehöng, daß keine naſſe 
Witterung dieſen unte irdiſchen Waſſerzufluß vermedrt 
habe, weil ſonſt Ueberſchwemmungen von der groͤßten Art 
ausgebrochen waren. 

 Brüffel, vom 6. April, 1 

Da der Termin, welchen man in den Oeſterreſchiſchen 
Dienſten befindlichen Belgiern bewilligt batte, abgelaufen 
iſt, ſo iſt jetzt das Sequeſter auf die Guter derjenſgen ges 
legt worden, die nicht zurückgekehrt find, ; 

Paris, vom 5. April. 

Die Kirche Notre Dame de Chartres beſitzt ſeit dem 
Hten Jahrhundert eine Reliquie der heil. Jungſtau, welche 
gedachte Kirche von Carl dem Kahlen erhalten hat. 
Dieſe Reliquie iſt wävrend der Gebete fut dle glückliche 
Eutbindung der Kalſerin mit vieler Felerlichkeit aksge⸗ 
ſtellt worden. Das Capitel dieſer Cathedrale batte feit 
undenklichen Zeiten den Gebrauch, durch 6 Deputirte 
den Königinnen von Frankreich bei ihrer eiſſen Schwan: 

erſchaft ein Modell dieſer Fofibaren Reliquie zu übers 
enden. Die Pfarrer und gegeuwaͤrtigen Kirchen votſteher, 
voll Eifer, dieſen religiöfen Gebrauch nicht abkommen zu 


laſſen, haben die Ehre gebabt, Ihrer Mafeſtaͤt, der Kal⸗ 


ſerin, am r4ten März d. J. durch die Herzogis von Mon⸗ 
tebello vorgeſtellt zu werden und Ihr dieſe Huldigung der 
römmigfeit zu überreichen. An ihrer Seitze war der 
err Erzbiſchof von Verſailles. f f 
5 Paris, vem 8. April. ; 
Se. Majeſſaͤt, der König von Neopel, welche Ihre 
Staaten bei der erſten Nachricht von der Geburt des Kö⸗ 
vigs von Rom durch den Telegrappen verloſſen hatten, 
find am Mittwoch Abends 8 Uhr in Paris angekommen. 
Der Herr Graf Lauelſton, Ambeſſadenr Sr. Majeſſät 
bei St. Majeſtaͤt, dem Kaiſer von Rußland, hat am sten 
feine, Abſchieds Audient gehabt und iſt nach St. Peters⸗ 
burg abgereiſet. i 
Florenz, vom % Mär. 


Nach Angabe unferer offentlichen Blätter kommt hier 


aus dem Königreich Italien noch in mer viel Getreide an. 
Seit einigen Wochen hat Herr Luzatti allein 200000, Ki⸗ 
logrammen Welzen eingeführt. . 
Um die hoͤchſt erfreuliche Entbindung der Keiferin Ma; 
leſtät und die Geburt des Königs von Rom zu felern, ka: 
ben Ibre Katferl. Hoheit, unſere allverehrte Großberzogin, 
deſchloſſen, hundert arme, aber honette Mädchen jedes mit 
120 Franken avszuſteuern. Sie werden uͤberdles mit 
toren Bräutigams gleich gekleidet und in der Kapelle des 
Kaſſerl. Pallaſts Pitti getraut. En 


Aus Cioisavecchla vernimmt man, daß es den dort Ra- 
ticnirten Sranjöifhen Sanonierfeuteppen gelungen , 
chen Kaubſchiſ in e zu nehmen und einem Eagli⸗ 
on ersber iſchif wi 
der abjujagen. robertes Kauff abrteiſchiff wie 


(Aus dem Monteur.) 

Die Schatzkammerſcheine, um denjenigen demit zu bel⸗ 
fen, die datum and alten und Caution ſiellen, werden zu 
100 Pf. So und 20 angefertigt und Dürfen 6 Millionen 
nicht überſchreiten. Ste werden ein tägliches Intereſſe 
von 23 Pence auf 100 Pf. geben. Ein Viertel von jeder 
Klaſſe der Scheine wird den x. Febr. 1812 jabibar fein; 
ein anderes Viertel den zten May 182, ein Drittes den 
sten August 1812 und bas leute Viertel den 2 Nevbr. 
1812. 19 Cemmiſſaixs find ermächtigt, auf den Eid die 
jenigen Perſonen zu befragen, die Elkundigungen geben 
wollen, und ihre Aus ſagen anzunedmen. it jenigen, 


welche falſch Zeugniß abgelegt haben, konnen als Meine. 
Die Commiſſalrs werden eine 


die verfolgt werden. 
ſchickliche Perſon ernennen, welche beiuftragt wird, die 
Anſachen um Anleihen anzunehmen. Fur Summen 
die zucht über 4090 und nicht unter 2000 Pf. find, Tönen 
Coloutal⸗ und andere Waaren, oder gültige Papiete und 
Grund ftücke, die das doppelte der verlangten Summen 
tert kund, zur Sicherheit ergebim werden. Die angelke⸗ 
benen Summen werden mit 5 Procent Intereſſen 14 Ta⸗ 
ge vor der Verſallzen der Schatzkammerſcheine der Au⸗ 
leihe zutüuͤckgezahlt; erfolgt die Inrückzahlung richt, ſo 
wird ein ſolcher Theit ven dem Pfand, der für noͤtdig 


trachtet werden wird, verkanſt, oder gegen die ürgen 


die nöthige gerichtliche Verfolgen erhoben Die Aete 
wird wahrend der gegenwärtigen Veriamenieſttußg ey 
dert, oder eee werden könen. 
f zewyork, vom 19. Februar. 

Der Franzoͤſiſche Miniſtet, 5 


London, vom 27. Mär. 5 


Here Serrurler, iſt den 


23. Februar in Waſoingten angekemmen; den stem 


wurde er vom Stagtsſeerctafr empfangen und Sonnabends 
wurde er dem Praͤſidenten vorgeſtellt. f 


Ein Offleier unfrer Armee ſchreibt aus Chillicothe vom 


sten December 1810 folgendes: 
Wie find nun von unſerm 
ruck, und haben den Theil 
Mis:Fippi zur Gränze bat, in Beſſß genemmen. Die 
Spauiet find wech im Beſſtz des Feits Mobile, des ſich 
in der Linie unſerer Anſprüche befindet; es fol eine jebr 
jan ni darin 5 — 
räſtigen Widerſtand zu leiſten. Ich kann die Urſache un⸗ 
ſers Ruͤckzugs nicht errathen “ * vr 
Copepbogen, vom 6. April. 

In dem ausführlichen Bericht welchen der @eolleuts 
nar t Falſen von der Expedition gegen Anholt, oder eigent⸗ 
lich gegen das Fort am dertigen Leuchltdu em eingefantt, 
heißt es: Nach dem Fall der 3 Dser-ffiuere würde die 
Niederlage allgemein; ſchagrenweiſe stützten Ew. Maj. 


Feldsuge nach Florida zu 
von Mefiflorida, der den 


5 


die im Stande iſt, einen 


brave Truppen, die außer ihren 3 würdigen Anfuͤhrern 


eine Anzabl ihrer andern Offictere verlodren batten. Mebr 
als 6 Stunden bielten fie mit ihren Gewehren gegen ein 
Kartätſchenfener von mehr als 40 Kanonen Stand. Lieu⸗ 
tenant Falbe fuhrte inzwiſchen die Motroſen der Flottille 
mit Ordnung und Geſchicklichkeit zurück. Die Soldaten 
folgten lanaſam nach, weil eine Englische reitende Arllle⸗ 
tie von 6 Kanonen fie 
Stelle zu verlaſſen, von welcher ich fie mit den Boten bes 
ſchuͤzen konnte. Der letzte Mann der ſich elnſchißfte war 


Iwang den Strand als die einzige 


der Lleutenant Falbe, der mich benachelchtigt⸗, daß die 
zuruͤckgeblieteren Soldaten ſich aus Mangel an Ammuni: 
ton und Udet wäftigt von einem achtäunbigen Marſch la 
Sandınezen, der ihasn oft über die Knie ging, ergeben 
uͤtten. 
1 Am atom d. erließ der Generalmajor von Blow, Ad⸗ 
jutant Er. Mozeſtät, eine Kandmachung folgenden Ju / 
balis: Obgleich dieſe Expedition nicht den geholten Ers 
ſols hatte, ſo hat S. M. doch mic beſonderer Zuftieden⸗ 
eit erfakten, daß Dero See- und Landkrleger unerſchut⸗ 
terlichen Muth und Geiſtesgegenwart bewieſen und dadurch 
bezeiat daben, daß fie bei Unfällen eben fo ſtandhaft find, 

8 fie. es immer waren, wo der Sieg ihnen folgte. Als 
Männer kämpften fie und erfüllten ihre Pflichten gegen 

ren König und ihr Vaterland, fo daß fie als Beiod: 
nung für ihre Tbateu ein glücklicheres Logs verdient häts 

en; aber eingetretene Umſtande, die kein Krieger vor 
ausſehen konnte, (das Erſcheinen der engliſchen Fregatte) 
waren Urfache, daß der Angriffsplan nicht vollkommen 
ausgeführt und ſonach der beabfichtigte Zweck nicht erreicht 
erden konnte. — Zu dieſer Expedition find gebraucht 
worden 12 Kanonenſchaln peu, 1 Lagger, 1 Kutter, 12 
Trausportfabrzeuge und einige armirte Böte. Bis heute 
find zuruͤcklekommen 10 Kanonenboote und 16 andere 

ahrzeuge. 2 8 
8 er 5 März ließ eine Engliſche Fregatte durch 4 mit 
100 Mann beſetzte Balk ſſen einige an der normeutichen 
Kuͤſte ſegelnde Fahrzeuge bis in den Hafen Grimftad ver 
folgen, wo es dem Feinde gelang das Schiff Frau Maria 
iu deſteigen. In der Eile waten von der Küſtenmiliz 
nur 1 Maan zuſammen zu bringen, aber dieſe griffen den 
. mutbig an, södteten 7 Mann und zwangen ihn 

ne Beute ir zu . a 

openhagen, vom 9. April. 

Es wird hier nächſtens ein neues keltiſches Journal un 
ter dem Titel: Dänifche Litteratur⸗Zeitung, deſſen Her⸗ 
ausgeber der Doktor und Prof. Theol. Muͤller an biefiger 
Akademie if, erſcheinen. Es iſt demſelben die freie Poſt⸗ 
verſendung in Dännemark und Norwegen bewilligt. 

Zu Helfingör fängt die Schiff ehrt jetzt wieder an, et⸗ 
was lebhafter zu werden, da nunmehr Eis und Kälte ver⸗ 
ſchwonden find, und bis jetzt noch keine feindliche Fahr⸗ 
zeuge von dolt aus bemerkt worden. 

. Amſterdam, vom 9. April. 

Wie es beißt, wird ein Garde⸗Regiment des Königs 
von Rom errichtet werden, welches zu Rom in Beſatzung 
liegen und wein auch Truppen aus den Holländiichen 
Departements genommen werden ſollen. Die ebemaligen 
Bataver hatten bereits vor 18 bis 19 Jahrhunderten eine 
Legion zu Rom, die den Roͤmiſchen Kakfern zur Garde 


diente. > 

2 Stockholm, vom 5. April. 

Morgen wird Se. Excellenz, der General, Graf von 
Eſſen, von bier nach Gotbenburg abreiſen, um den Befehl 
uber die zur Vertbeldigung der Küften zuſammen geiognen 

kuppen zu übernehmen, Ihm folgen mehrere Adju⸗ 

"Deo feld if, dem Vernehmen, nach, nach 

er General Armf: dem Ver „ „ 
Grſſslehamm und weiter nach Finnland gereiſet. 
Mitau, vom 2. Mart. 

„In der Mitte des verwſchenen Februars trat bier auf 
einmal, nach heftigen Froͤſten, Thauwetter ein, ſo daß am 
zaten die Aa ganz aus ihren Ufern trat, und der Aufbruch 
des Eifes erfolgte. Zu gleicher Zeit trat auch der Enau⸗ 
fluß, der ſich fieben Werk von dieſiger Stadt befindet, 


aus feinen Ufern, Es erinnert ſich bier niemand, das 

dieſe Fluͤſſe je fo früh aufgegangen find, Die Ueber 

ſchwemmung vom biefigen Fiuſſe if (0 groß, daß man 

nicht nur an den Ufern, ſondern in der Stadt ſelbſf, iu 

die nahe am Fluſſe belegenen Haͤuſer mit Boten fahrt. 
Tetersdurg, vom 19. März, 

„Se Majeſtät haben zn Sarskoe⸗Selo ein Liceum errich⸗ 
tet, das gleiche Rechte mit den Umverſſtaten daben, und 
der Bildung ber Jugend zu wichtigen Staatezweigen ges 
widmet ſenn ſell. Nur ausgeleichnete Schüler von ger 
plufter Moralitaͤt und Vorkenntniſſen und Adel, nicht un⸗ 
der 20, nicht über go, werden vom voten und taten Jahre 
an, auf 6 Jabre aufgenommen, und dann beim Militaier 
eder Ciollſach, je nachdem ihr Atteſt lautet, von der gten 

8 ı4ten Klaſſe angeſtellt. 14 Profeſſoren und Lehrer 
erthellen den Unterricht lu der tufſiſchen, deutſchen und 
franzöſiſchen Spr. , „in den moraliſchen, mathematifchen, 
Pbifitalsicyen, bifioriichen und fchönen Wiſſeaſchaften und 
Kuͤaſten, Simnaſtik 2c. in 6 Klaffen. 

Petersburg, vom 23. Mär. 

Am arten November v. J. geru deten Se. Kalſ. Dairs 
Lit, durch ein allerhöchm eigenhändig uuterſchriebenes 
Refcript den Herrn Hofrath, Doctor und Denlift, von 
Raigeri, zur Belohnung feines eiftigen Dienſtes und aus⸗ 
Iizeichneten Fleißes, mit welchem er ſich, auf das Zeug⸗ 
niß ſeiner Opern, um die leidende Menſchheit ſo ſehr ver⸗ 


dient gemacht hat, zum Ritter des St. Wladimir⸗Ordens 
ster Elaſſe allergnädisſt zu ernennen. Ebendemſelben 


wurde im Jahre 1789 bei feinem Aufenthalte in Ham⸗ 
burg von der rühmlichft bekannten Gefellichaft zur Auf, 
munte rung der Künſte und nützlichen Bemuhungen für ſei⸗ 
nen Fleiß die geldne Medaille zuerkannt. (S. Hambd. 

reſp 1789, den 29. Juli. Eine autbentiſche kurze 
Neberticht des bieſigen Augen⸗Inſſituts, welches der Hr. 
Dr. Raineri eingerichtet, und welehem er vom 26. März 
1806 bis 16. Januar 1877, ohne Gehalt, auf Koſten der 
medico⸗philaniropiſchen Comität, fo glücklich vorgeſtanden 
bat, diene zum Bewelſe feiner ſchon langt anerkannten 
Geſchicklichkeit und Thätigkeit. Vom 26. März 1806 bis 
1. Januar 1807 befanden ſich im Juſtitute 307 Kranke; 
daven wurden 292 wieder hergestellt; 15 beſolgten der 
Vorschrift nicht und wurden entlaſfen. Die Ausgabe für 
Anſchaffung der Wäsche, Kleidungoſtücke, Nahrungsnilt⸗ 
mittel und Getraͤnke für die Kranken und Dienenden, für 
Hell und Beleuchtung, Gehalte für die Gecretairs und 
Beamte, für die Hausmlethe, betrug in allem 4206 Rus 
bel. Im Jahre 1807 waren 861 Kranke; 718 würden 
cutixt, 243 enslaffen und die Unkoſten betrugen 4962 Rub. 
93 Cop. — Im Jahr 1808 flieg die Anzahl der 5 ind 
kranken auf 11885 davon 949 curitt und 239 en join 
wurden, die Unkoſten waren 5er: Rub. 49 Cop. — Im 
Jahr 1809 waren 1303 Kranke; 1ror würden emirt und 
202 entlaſſen. Die linkofen waren 5033 Rub. 86 Cop. 
— Im Jahre 1870 waren ſchon 1950 Kranke, davon 1781 
euritt und 269 entlaſſen wurden; die Unkoſten betrugen 
nur 4443 Rubel. — Im Jahre 1811 bis den 16ten Ja⸗ 
nuatr waren 63 Kranke, davon 53 curirt und 9 entlaſſen 
würden. Es wurden alſo in s Jahren von dem Hin. Doc⸗ 
tor Rainert 4693 Kranke vollig wieder bergeſtellt. Im 
re dieſes Jabrs bielt Here Doctor Raineri wegen 
einer uͤberbaͤuften Gefchäfte bei der medico philautr. Co⸗ 
mitt um feinen Abſchied an, und if jetzt bereits auf ei⸗ 
ner Reife nach Moscau begriffen. Ibm folgen die Se⸗ 
1. wer mehrere Tauſende, deren Retter und Heſſer 


ve Petersburg vom a7. März, ey.» 
Die von dem verſtorbenen DOderfammerhirrn, Greſen 

Schermeij ew (bekanntlich war er der reichte Particulier 
in Rußland und elner der reichften in Europe, durch 
fein Tetament in Moskau errichtete wobithärige Antal, 
welche den Namen Hoſpltaliräts⸗Inßitut führt, if im 
vorigen Jahr eröfnet worden, und im Februar 1611 
theilte das Conſeil der Anstalt folgende Wohltbaten aus: 
1) 24 ve waiſete Mädchen wurden ausdeſteuert. Die 
Ausſteuer wurde durchs Lees gejogen, unter weichen fing 
don 1000, 2 von zoo, und 10 von 100 Rubeln waren. 
2) SO vetarmie Handwerker wurden unterſtatzt, um ihr 
Gewerbe fertſetzen zu koͤnnen. Mehrere Hausarme er- 
dielten Muterfünung. 4 Den Kirchen und den Armen 
ward eine beträchtliche Summe ausgetheilt. 


3 Warſchau, vom 2. Appl. 

Se. Durchlaucht, der Fuͤrſt Poniatowekl, iſt durch einen 
Brief Er. Majefät, des Kalſers, in fehr fchmeichelbaften 
Ausdrücken aufseiordert worden, nach Paris zu reifen, bei 

welcher Gelegenden er Sr. Majekät, dem Kalſer Mayo; 
leon, die Gluͤckwuͤnſche wegen der Geburt des Kaiſ. Prin⸗ 
ien darbringen wird. Mergen tritt er die für ibn fo an- 
gene me Reife an WBegleisen werden ihn der Fürg Con, 
Rantin Czartoriski, Ober, und der Herr Watlaw Guta⸗ 
8 1 Oberſtlieutenant, der Sohn des Präſidenten des 
enats. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ven Main; iſt ein betraͤchtlicher Geldtransport durch 
Frankfurt pafitt. i N 

In den Dfifeehäfen find mehrere Schwediſche Schiffe 
angekomm n ER 7 2 

Das Sy cial:Eonfeil hat ibre Papiere unterſucht, welche 
lam lich richtis befunden wurden. Dieſe Schiffe haben 
bei ibre Ladung keine Hinderniffe gefunden, und fie bat⸗ 
ten die Freiheit, mit dem Lande zu communieiren, und 
unter dem Schatze der Regierung Die Geschäfte zu betrei⸗ 
ben, um derentwillen fie gekommen waren. 

Nach der Meldung Parifer Blätter aus Leipzig ſollen 
mit mehrern Mächten und deſonders mit in em Hofe des 
theinſſchen Bundes, wichtige Usterhandlungen eingeleitet 
fein, dle auf gewiſſe Theile der Monarchie Bezug haben, 

D. Braun zu Goͤglingen im Wüͤrtemberalſchen, empfiehlt 
den Saamen des bekannten Unkrauts, Klette, de: im 
Erptember und Oktober zur Rerfe gelangt, um Brennoͤhl 
daraus zu preſſen. 

Belm Nachyraben um das große Granſtbecken, welches 
das Waſſer von der Fontalne auf dem Forum zu Rom 
aufulmmt, hat man entdeckt, daß daſſe de von 3 Saulen 
und einer fehr ſchönen Grundlage von orientalifchem Gra⸗ 

nit getragen wird, deſſen Daſein man nicht vermuthete. 

Seit einigen Jabren hat ſich in Parma e 
lchaft von Freunden des Voterlandes formirt. - Diefs 
deſitzt jetzt eine kleine Stunde von do in dem Dorfe Sa⸗ 
la, das mit lieblichen Hügeln umgeben if, eine Heerde von 
200 Schaafen, die alle von reiner (panifcher Abkunft 
find Sie giebt auch zu billigen Preiſen ſolche Schaafe 
an die Laudleute ab, um in der ganzen Nachharſchaft die 
Zucht di fer fo nützlichen Tiere zu veredeln. A dieſe erſt 
eligemein, dann werden bald auch noch mehr ſchoͤne Tuch, 
Fab iken entſteben. r 

Folgende Karafterifif entwirft Mouffeau, franzöſiſcher 
General. Conful iu Haled, von dem Sheif Ende, dem itj- 


eine Geſell⸗ 


ilaen Haupte der Wababt⸗s! Er if ein Mann von uns 
gekäbr 40 Jihren, ſtark, derſchloſſen in ſeinen Entwürfen, 
unerſchrocken im Kampf. Er het brei Frauen. Favorite 
it elne Negerin pon ungemdbalicher Körpergröße, mit der 
er mehere Kinder erzeugte Zwil Söhne Sbade und 
Naſer find ſchon die ſertiaßen und abse ärtetſten Solda⸗ 
ten. Er tragt ſtets unter dem Gewande ein Banzerhemd, 
um gegen Meuchelmerd ſicher zu ſeyn, und geht zie aus, 
ohne eine Neuergarde von Co Mann. Auf den er ſten 
Wirk lest der Henber dem Opfer, das er bezeichnet, den 
Kopf vor die Füße. Bei ber abſoluteſten Gewalt iſt 
er mitleidig gegen die Armen, Arena in den Pol ſchrif⸗ 
ten des Korans, und ſtets zu k.ſegeriſcten Unt⸗rneb⸗ 
mungen und Streißzuͤgen gerüet. Enmel des Jahrs 
muß er ſich ſeldſt an die Spitze ſtellen. Alle Zehnten des 
Landes, das aut bebaut und durch die berrlichſten Vieh⸗ 
heerden bereichert war, gehoren ihm zu, fo wie auch der 
jehgte Theil aller Beute, fo daß er um fo größere Schätze 
in feiner Reſidenz aufbäuft, als er gar keinen Sold und 
nur geringe Belobnungen zahlt. Unter erdicht ten Nas 
men beſuchen Wahabies alle große Handelgpiäne des 
Orients, loſſen auch oft Gold und Silder mit den Zeichen 
ihres Fürſten dort aus prägen. — Die Wababis nehmen 
den Koran als unmittelbare Offendarung dem reinen 
Buchſtaben nach an, verwerfen aber alle Tradition, und 
fäbeln alle Tärfen und Perſer obne Barmherzigkeit als 
Gostesäfterer nieder, weil fie mit dem Propheten Moha⸗ 
med Abgötteret treiben, da doch Gott gar keines Stell⸗ 
vertreters beduͤrfe Aber in der Befolgung der Vor⸗ 
ſchriften des Korans find fir fo gewiſſenhaft als mönlich, 
und mitten unter den grauſamſten Exzeſſen keusch gegen 
die Frauen idrer Feinde (bei der Sroberung ven Ker bela 
mußten ſich die Weiber entkleiden, während die bluttrie⸗ 
fenden Plünderer die Augen wegwendeten, und die Klel⸗ 
der der Frauen daun mitnahme n,) und nachſichtig gegen 
Chriſten und Juden. 


Verkaufs- Anzeige. 


Bel dem Hofbuchbinder Spalding in Neuſtrelitz, find 
zum Verkauf: 

Krünig ökonomische Ererflopäbie, 1 bis 100 Band, 
in braun Leder mit goldenem Titel und Luſten ges 
bunden, für 11s Ride Preuß. Il. Courant; 

Felice Encyklopädie ou Dictionnaire raisonn& des 
connoiſ ances humaines, auf Schreibpapier gedruckt, 
mit Supplement und Kupferbänden, 5 Theile, in 
gr. „t gelben Pappband gebunden, für 84 Rthlr. 
Preuß. kl. Courant. 


— — nn u 
Anzelge. 

Zu Folge der Aufforderung Einer hiefiaen Wohllöbl. 
Armen, Pſtektion in benen öffentlichen Blättern unterm 
ıften d. zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß die Ar⸗ 
mendiener am 18ten d. den Anfang machen werben, alte 
Leinewand zu Charpie und Bandagen einzuſammeln Bei 
der Menge von Kranken ſ wohl im Lezaretb als auch in 
der Stadt, berrſcht befonders jetzt ein greßzer Mangel 
daran, weicher nicht anders als durch die Wo hltdaͤtis keit 
der hirfigen Einwohner abgeholfen werden kann, indem 
dergleichen für Geld nicht zu daben, und neue Leinwand 
bieru nicht brauchbar iſt. Es wird uns daher auch der 
geringfte Beitrag, im Nomen dieſer, gewiß unglüͤck ichſten 
Alaſſe der holdenden Menſchbeit, äußern ſchagbat fein, und 


x 


mit dem lebbafteſten Dank erkannt werden. Gollten 
elnige geneigt lein, dieſe fo notzwendige Bedürfulſſe für 
Kranke zu ſammeln und verkaufen zu wollen; ſo wird 
Beet, ſolche deim Unterſchriebenen gegen gleich daare 

ezablung zu allen Zeiten abgeben zu I.ffen. Noch wird 
demerkt, daß mach vorher geſchebener Anzelge, mit dieſer 
Einſammlung, alle 2 Monate fortgefahren werden (ol, 
Stettin den roten April 5811. l 
Die Erſte Deputstlon zur Auſſicht und Verpflegung 

aller bleſigen Kranke, welche dürftig ſind. 
de Rapin. 


Konzert Anzeige. 
Dienſtag den 2zſten April werde ich die Ehre haben, 
im Saale des engliſchen Pauſes ein großes Juſtrumental⸗ 
und Vocal⸗Konzert zu geben. Ich mache es hiedurch 
Öffentlich bekannt und erfuche ergebenf die reſp. Muſik⸗ 
Ae . 

ufang iſt praciſe um 7 Uhr. Stettin den 22. April 1811. 
©, Dam, 
Violiniſt aus der Koͤnigl. Kapelle in Copenhagen. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 

Daß meine Frau gebohrne v. Podewils beute von 
einem geſunden Mädchen gluͤcklich entbunden worden, 
habe ich die Ehre unter Verbittung der Glüͤckwuͤnſche mei: 
nen Verwandten und Freunden hiedarch ganz ergeben 
anzuzeigen. Paſewalck den 13ten April 181. 

C. von Strang. 


Die geſtern Morgen um zn Uhr iwar ſchwere aber 


glückliche Entbindung meiner guten Frau von einem ge 
ſunden ſtarken Knaben, zeige ich theilnehmenden Freunden 
ergebenſt an. Stettin den sten April 1811. 

C. F. Thebeſius. 


Publik anda. 


Nach dem Edict vom zten November v. J. find die 
Toren der Bauhandwerker und die Verordnungen in 
Abſicht des Unterſchledes der letztern (ie nachdem ſolche 
in den Städten oder auf dem Lande wohnen) als aufge⸗ 
hoben anzuſehen. Zur Hebung jeden Zweifels wird 
das Publikum auf dieſe gefetzliche Beſtimmung aufmerk⸗ 


ſam gemacht. Es kann nunmehro jeder Bauhandwerker, 
ohne Hinſicht feines Wohnorts, zur Arbeit angenommen 
werden, ſo wie das zu bedingende Lohn blos allein von 
dem freiwilligen Abkommen der Intereſſenten abhängig 
if. Stargard den 26ſten März 1811. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 


n der Gegend von Danıig find ſelt einiger Zeit vlele 


fualſche Preuß. Zwei⸗Groſchenſtücke in Kmlauf gekommen, 


welche aus Kupfer, mit Arſenik werfeht, beſteden und bes 
ſonders durch ein raudes Anfühlen, durch den dumpfen 
Klang beim Aufmerfen, durch größere Biesſamkeit und 
an der Jabreszabl 1768 und dem Muͤnzzeichen E. kenntlich 
find. Auf dem Avers find die de den Reſetten an dem 
obern Stell der Stück, ſchlecht nusarprägt, auch ſteben 
die Buchſtaben weiter auseinander und find arößer als 
ſich ſolche auf den guten Zwei⸗Groſchenſtücken vor fiaden. 
Das Publikum wird hierdurch vor deren Annahme ge⸗ 
warnt. Stargard den 29ſten Marz 1181. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Durch eine Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom sten d M. 
iſt der Eingang aller Arten fremder Mauer und Dochzie, 
gel, gegen eine Abgabe von Acht auten Groſchen für das 

auſend, allgemein nachgegeben werden. Dem Publike 
wird folches dahero nachrichtlich dekannt gemacht. Star⸗ 
Kard den a9 ſlen März 1811. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Deffentliche Vorladung. 

Da dee ehemalige Major und Commandeur des von 
Wobeſerſchen Dragoner Regiments Adelph Friedrich von 
Oppen, das Aufgebot der auf ihn lautenden verloren 
gegangenen Banco-Obligation Litt G. No, 80377. vom 
zollen May 1806. über 00 Rihlr. Eenzant, dei dem 
hiefisen Ober Landesgericht nachgeſucht bat; fo werden 
dletenigen, weiche an dieſe Bauco⸗Obligatton als Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand oder ſonſtige Briefsinbaber, Anſprüche zu 
baben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſoiche dem Ober⸗ 
Landesgerichte binnen 12 Wochen, ſpateſtens aber in dem 
auf den zoſten Map 1811 Vormittags um 10 Uhr, au 
dem bieſigen Ober Landesgericht vor dem ernannten Des 
putirten Herrn Oder Landesgerichts Aſſeſſor Krüger ange⸗ 
letzten Termin anzuzeigen und vollſaͤndig nachzuweiſen. 
Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen präeln⸗ 
dirt, und es wird ihnen des halb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden. Stettin den 10. Decbr. 181 

Könisl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


— — — 4 (4—ſ— — TE 7 ] 
| Domainen⸗Veraͤuſſerung oder Verpachtung. 


Die zu dem im Deutſch⸗Croneſchen Landrathskreiſe belegenen Domainen⸗Amte gehörigen Vor⸗ 
werker Schrotz, Re ſenfelde und Wittkow, welche 11 Meile von der Stadt Deutſch⸗ Crone, 
3 Meilen von der Stadt Jaſtrow, 3 Meilen von der Stadt Maͤrkiſch Friedland, fo wie 2 Meilen von 
dem ſchiffbaren Netzſtrom entfernt find, ſollen mit Trinitatis dieſes Jahres nebſt dem dazu gehörigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤnde und todten Inventarien zuſammen oder einzeln entweder verkauft 
oder vererbpachtet oder auf mehrere Jahre verpachtet werden, und if zur Veraͤuſſerung der einzige 
Lieitations⸗Termin auf den zten Map c. 2. zur Verpachtung aber auf den aten May, Vormittags 
um 9 Ubr, in dem Amtshauſe zu Schrotz vor dem Regierungsrath Preuß anberaumt worden Die 
Feldmarken ſaͤmmtlicher 3 Vorwerker grenzen mit einander, und find Daher zur gemeinſchaftliche Neaui⸗ 


gien und Benutzung vorzüglich geeisnet. Das Vorwerk Schron-enehäfe 
Ei 1244 Morg. III EIN. Acker und Wieſen, 
21 Morg. 76 [JR. Gaͤrten, 8 . 


462 Morg. 105 R. Weide, Unland und Sewaͤſſer. 


Summa 1728 Morg. 115 R., oder ; 
5 57 Hufen 13 Morg. 115 R. Magdeb. 
Dieſem Vorwerk wird noch eine in der Feldmark belegene Forſtparcelle von 437 Morgen RNuthen 
Magbeburgiſch mit einem durchweg haubaren Birkenbeſtand, deſſen Werth auf 2036 Nthlr. 87 Gr. 
abgeſchaͤtzt iſt, beygelegt. Das Vorwerk Roſenſelde enthaͤlt 
ER 1247 Morg. 25 Ruthen Acker und Wieſen, 
CR. 19 Morg. r Ruthen Gartenland und 
237 Morg. 158 Ruth. Huͤtung u. Unlaud, 


N in Summa 1504 Morg. 84 Ruthen, oder 0 
url gas a so Hufen 4 Morg. 84 Ruth. Magdeb., a 
auſſer der dem Vorwerk zugeſchlagenen Forſtpareelle von 264 Morgen 7 Ruthen, beffen haubaren 
Birkenholzbeſtand auf 786 Rthlr. 66 Gr., der nicht haubare aber auf 24 Rthlr. 16 Gr. 13 Pf. jährli- 
chen Ertrag abgeſchaͤtzt ſt. Das Vorwerk Wittkow, welches bereits mit dem Dorf aus der Gemein⸗ 
beit geſetzt ift, euthaͤlt 5 
2031 Morg. 39 N. Acker, Wieſen u. Gärten, 
439 Morg. 259 R. Weide und Unlaud, 


in Summa agaı Morg. 18 Ruthen, oder — 
34 Hufen 1 Morg. 18 R. Magdeb. 

Kann jedoch nach dem Locale keinen Wald ingetheitt erhalten. Auſſer der den Aeguirenten zu ber 
nehmenden Decem⸗Entrichtung an die Geiſtlichkeit iſt bis auf hoͤhere Genehmigung der jaͤhrliche Er⸗ 
trag des Vorwerks Schrotz auf 478 Athlr. 14 Gr. 13 Pf., dito Roſenfelde auf 488 Rthlr. 9 Gr. 
15 Pf., dito Wittkow 736 Nthlr. 26 Gr. 9 Pf, feſtgeſetzt worden. Saͤmmtliche 3 Vorwerker find bis⸗ 
her mit Schaarwerk beſtellt worden, welcher jedoch nicht mit veraͤuſſert wird, ſondern nur vorläufig 
bey den Vorwerkern Schrotz und Roſenfelde auf 3, bey dem Vorwerke Wittkow aber nur auf 2 Jahre 
gegen ein maͤßiges Pachtgeld in Zeitpacht befaffen werden. Die Laͤndereyen dieſer Vorwerker, welche 
bisher nach der drey Felderwirthſchaft benutzt worden, find in guter Cultur, und die Gebäude auf 
den Vorwerkern Schrotz und Wittkow in gutem Zuſtande, auch find für die Behufs der Schaar⸗ 
werksaufhebung neu zu erbauenden Stall und Familiengebaͤude der Zinſen das hiezu erforderliche 
Capital dem Ertrage in Abzug gebracht, der Werth der Gebäude mit Ausnahme des Brau- und 
Brandhauſes aber nicht zur Taxe gezogen worden. Auf dem Vorwerk Schrotz befindet ſich ein 
maſſives Brau und Brandhaus, jedoch iſt kein kupfernes und höfernes Brau⸗ und Breunereygeraͤth 
inpentariſch. Es verſteht ſich übrigens, daß auf die Geträͤnkepacht bey Feſtſetzung des Ertrages keine 
Rückſicht genommen worden, und wird daher auch kein Zwangsdebit mit veräuffert, dagegen kann auf 
jedem Vorwerk die Brau und Brennereg gegen Lüfung eines Gewerbeſcheines und Erlegung der 
1 Conſumtionsſteuern exercirt werden. Der ausgemittelte Ertrag mit 6 Procent zu Capital gerechnet, 
giebt das Minimum des Kaufgeldes, welches binnen Jahresfriſt zu berichtigen, und bis dahin mit 

S prozent zu verzinſen it. Das Erbſtandsgeld, welches größtentheils nur den Werth des Inventarii 
und des haubaren Holibeſtandes befaßt, bleibt halb bey der Uebergabe halb binnen Jahresfrist in 4 
gleichen Terminen zu bezahlen, bis dahin aber mit 6 Prozent zu verzinſen. Auf den Fall der Erbpacht 
ic auch noch tel des Canens binnen To Jahren in zehen gleichen Terminen mit 5 Prozent zu Capital 
gerechnet, abzuldſen. Das Kaus und Erbſlandsgeld wird mit Ztel in baarem Gelde, Müͤnzſcheine 
oder Obligationen von der holländiſchen Anleihe bezahlt, die übrigen ztel Finnen in Staats papiere 
jeder Art, alte Treſorſcheine und Interimaſcheine wegen der freywilligen Anleibe nach dem Nennwerth 
berichtigt werden. Die Erwerber erhalten auch die kleine und Mitteljagd auf den Vorwerksfeldern 
und den dazu geſchlagenen Forſtparzelen, und tritt der Kaͤufer in die Kathegorie der Ritterguthsbeſitzer. 
Die Veraͤuſſerungsplaͤne und Anſchlaͤge konnen vom xstem April ab in der hiefigen Finanz⸗Negiſtratur, 
und dom goſten April ab auch in dem Amte Schrotz zu jeder Zeit inſpieirt werden. Auf Nachge⸗ 
bote wird nicht Ruͤckſicht genommen, und der Zuſchlag erfolgt nach eingegangener hohen Genehmigung. 
Jeder, dem die Geſetze den Beſitz von Grundſtuͤcken geſtatten, wird bey der Licitation zum Gebote zu⸗ 


gelaſſen, er muß jedoch als ein vermögender Mann bekannt ſeyn oder qunlifieirte Buͤrgen mit zue 


Stelle bringen. 
sten März 8111. 


Ausländer muͤſſen einen Enventen in der Provinz beſtellen. 


Marienwerder, den 
Königliche Regierung von Weſtpreußen. 


——— . w ¶ 46 ——— — 


3 Bekanntmachung. 5 

Es ſollen zum Bedarf für die hieſige fremde Garniſon 
6663 Faden trockenes zfüßiges Breunbolz, welche im 
Muͤttſchen Revier in der Gegend des Fan ſtehen, 
anhero geſchafft, desgleichen in demſelben Kevier noch 
700% Faden 33füßiges Klobenholz geſchlagen und hierher 
transrortirt werden. Ferner ſollen in Hohenkrugſchen 
Forſtrevier 633 Faden 35fuͤßiges Klobenbreunholz geſchla⸗ 
gen und davon 400 Faden nach Damm für die dortige 
fremde Garniſon, die übrigen 233 Faden aber anhero ge⸗ 
bracht werden. Da nun die unterzeichnete, Vervftegungo⸗ 
Commiſſion Willens ift, das Schlagen und ref. Traus⸗ 
portiren des Holzes bis zur Ablage biefelbft und in Damm 
in Entrepriſe ſu geben; ſo werden alle und jede zur Ueber; 
nahme dieſes Geſchaͤfts Geneigte hierdurch aufgefordert, 
entweder ihre Anerbietungen rep. fur Stettin und Damm 
ſchriftlich einzureichen, oder ihre Forderungen in Termino 
den iſten May, Vormittags um 10 Uhr, auf dem Schloße 
hieſelbſt zu Proteroll zu geben, und ſoll dem Mindeſtfor⸗ 
dernden der Züſchlag ſogleſch ertheikt werden. Stettin 
den zögen Abril wear, { 

Koͤuigl. Preuß. Verpflegungs⸗Commiſſion 
der Feſtung Stettin. 


Jagdverpachtung. a 

Zur Verpachtung der mitiel und kleinen Jagd, auf 
den Felemarken dee dleſigen Amtsderfichafteß Kublane, 
Spaldinzsfzlge, Moritz elde, Falckenberg, Werten beko, 
Beelitz, Urilopo, Groß un? Kleſn⸗Schönenfeld“, Molterer 
dorf Heidchen, Seelow, Werben, Groß Riſchow, Singer 
und Belckow, welche mit Trinftatis dieſes Jabres zu Ende 
gebet, auf ande welte 6 Jahre, nemiſch den Tklaitatis 
1801 bis 1817, baben wir einen Licitatſone⸗Termin auf 
den zrfien Aöril e. Vormittags auf dem bleſigen Amte 
Tags ze welchem ſich Wactliehbaber einfinden und 

* Gebet 2 
Zuſchlaa dann erſt erfolgen, wenn Die Arprobation der 
Koͤnfal. Hoch verordneten Reglerung eingebolet worden. 
Amt Coltag den aten April 1871. 

Das Känlgl. Domafnen⸗, Tußig und Forſtamt. 
Verkaufs Anzeige. 

Der Erbzingvächter Buchholtz will die ihm iugebörige, 
Mefle von Pasewalk ohnweit Neuenkrug delegene En⸗ 
tiepriſe Buchharſt, welche aus e nem Wohnhauſe von 
3. Studen, 3 Kammern, 1 Küche und Keller, einem Fa⸗ 
miljenhauſe zu 2 Wohnungen aßtirt, = Ställen und 2 da⸗ 
bel befindlichen Schauern, einer Scheune wit datel an- 
gedauten Viehſtall, 33 MM. Acker und 62 MM. zwei⸗ 
ſchnittige Wielen beſtehet, verkauſen. Auf feinen Abtrag 
baden wie daher zu dieſem freiwilligen Verkauf einen 
Birtunnstermin auf den zten Map d. J. Vormittags 
um 0 Uhr, bei dem Inſtizamtmann Dickmann in Mecker- 
münde angeſetzt und laden Kaufluſtige ein, fich dort ein- 
ufinden und ihr Gebot abzugeben, auch dat der Meiſt⸗ 
ietende, wenn 
gleich zu erwarten. Die Gebäude ſind in gutem Stande, 
der Acker ift größtentheils von auten Boden und von den 
Wieſen können im Durchſchnitt 40 pierſpaͤnnige Fuder 
Heu geworben werden, der jäbrliche Canon aber betraͤgt 


min dep dem 


protocollum geben konnen, nur kaun der 


doffelbe annebmlich iſt, den Zuſchl ig ſe. 


32 Rthlr. Die Verkaufsbedingungen ſollen in dem Lie 

eitatlonstermin bekannt gemacht, können auch vorher bei 

uns erfahren werden. Ueckermünde den 9. April 1811. 

Koͤnigl. Preuß. Vorpommerſches Domalnen⸗Juſtil⸗Amt 
Uetkermuͤnde. Dickmann. 


Bekanntmachung. 

Es ſoll das, nabe bey dleſiger Stadt velegene Bruch, 
der Wollwiakel genannt, welches zo MM 94 LIN. 
Flachen, Indalt enthält, mit etwas Elſenſtrauch und Stus⸗ 
den tewschſen und verſeben IR, ſchleanlan sum Ausreden 
und Manicen in Entreprife an den Mindeß fordernden 
gegeden werden. Termigus baden wir dozu auf den zien 
Map d. J. angeſezet; laden daber alle und jede, Die 
Luß babes, dieſe Kadang in Ensreprife zu nebmen, eln, 
am gedachten Tage, Morgens um 10 Üdr, in unſerer 
Rat, Seſſionsftude zu erfcheinen, die Bedingungen, uns 
ter welchen dieſe Radung geichehen fol, zu vernehmen und 
in erwarten, daß dem Minde ſtfordernden dieſe Radung ge⸗ 
gen gedörlg nackloweiſender Sicherheit, in Entreprife oder 
Verdung gegeden werden ſol. Uebrigens können ſich Ans 
8 dieſer Radung wegen noch vor dem Ter⸗ 

: eſigen ForfisInfpector Heren Laß melden 
und fi von demſelben das Terrain antelgen laſſen. 
Pölitz den sten April 1811. Der Magiſtrat. 


warnungs, Anzeige. 
Es HR eine Dienfimagd wiegen vorläglich verſuchter 
Branvkiftung, darch zwep gleichlautende Ecktuntulße, 


kachdem fi: einen 6monatſichen Arreſt erduldet, zn zjäb« 


riger Zuchtbausfirafe viturtdellt worden, und iſt dieſelde 
bereits zum Zuchthauſe nach Colderg abgelleſert worden; 
weiches zor Warnung und Yochredung biedurch öfen, 
lich bekannt gemacht wird. Bürom den aten April 
1811. Köniel. Preuß. Stadtgericht. 


Auctions - Anzeige 
auſſerhalb Stettin. 
Ss ſoll einiges des dem Baſchſchen Hofe zn Pomme⸗ 
tensdorff über die Heſwehr vordandenes Died, als: 
eine Kub, ein Stier von 2 Jahren, eine Stärke 
1 a imey Stärken von. 1 Jabr, zwey 
= nſe, un 
auſſirdem einige Ackergeratbſchaſten, öffentlich an den 
M ödleterden, gegen gleich daare Bezablung is Courant, 
verkauft werden, wozu ein Termin auf den 2zflen d. ML 
Vormittags um zo Ubr, anf dem Baſchſchen Hofe in 
Pommereusdorff angeſetzt tis. Stettin den zosem Aprik 
181, Die Addelide Militatr-Deputarlon. 


Rleeſaa men Ver kauf. 

In Wartin obnweit Penenn auf dem beriſchaſftlichen 
He, ih friſcher rother und weißer Kleeſaamen zu ver⸗ 
kaufen. 

—j— —— —wa—— —— 
Auctions, Anzeigen in Stettin. 

Auction am sahen April, Nachmittag um 3 Ubr, über 
9 Tonnen Rigaer Leinſaamen, fichtene Tiſchlerdielen, Bob / 
e 8 
hernitz nade dem La uſe, durch den Maͤck⸗ 
ler Hin. Gtorg Ebriſtlan Maſch. e 


N * 
\ 


Pfandbriefe Auction. 


An i9 len d M., Votmiiaas um En ub, werde ich 


mebrere klein: Pommerſche Pianddrieſe ju 28 0 uo 


Ts ARther is meine Wobneyg dff⸗ stich geen daate Z. hr 


Stettin den toten Aeri 1871. 


zung verkaufen. 
a Schmeling, Crimtnalreth. 


Zn verkaufen in Grein i 

Mauer- und Dachseige vor vorzüglicher Büte, And 
auf meinem Holtbofe sor dem Zlegentdor billig zu haben. 
Stettin den 7. Apel 1811. Ernſt Haaſe. 


n Dont zu Pe vu 5 mit ae 
aben, imgl. rchten rü! bar: 1 Attlr.4 Gr. 
u: 5 = 2 Seel. Gottl Kruſe Miseme. 
. Beften Küfenbering in genen Tongen und kleinen 
Gebinden, fo wle guch all? Matetlalmaaren offerlren zu 
denen biligken Preifen. Stettin den lyten Abri 18 ll. 
a C. Sprengel & Seojentbin, 
‘ a Mon cheßſitaße No 469 
Eine Partbev fo eben an zekommenen neuen Tilſiter 
Suͤe⸗Leinſaamen off riten wir biermit zu mäßigem Brelß. 
A. Becker & Comp, Oderfraße No. 74. 


n der Oderßraße No. 22 18 Burgunderweln tür bil; 
ur daß Tu da. a2 IR Wage . 


Ein ſehr gutes mahagont Flügel⸗Fottevlano von Hun, 
fleht wegen Veranderung des Wohnorts zum Verkauf, 
Schiſedeneaſtadie No 4. 

Ich babe ein» Parthen ſebr ſchoͤne welße donnlate neue 
Bettfedern in Zahlung angenomwen, die ich in ſehr bill 
gem Preiſe offerire. Auch Hamborger Juſtus und alle 
Materlalwaaren, bey . $, Thebefius 

Ju vermierben in Bıetein. ; 

In dem Hauſe No 88 in der Schabfrafe iR dle 
smente und die dritte Etage zu Micha d. J. zu vers 
mietben. Eine jede deſſedt aus einem Saal, dry Stu, 
den, Kammern, Köche, Bedenraum und Keller. a 

In meinem Haufe in der Grapengi⸗erſtraße No. 419 
iR in Jabanni das Unterhaus zu vermietden Steitin 
den 18ten April 181k. Leopold. 


G5 Ne so IM iu virmietden; näbere Nachricht derm 
Jasdrath Heiptze KR 


Ä Bekanntmachung. 

Wir ſind entſchloſſen, unſer Weinlager, welches noch 
mit allen gangbaren Sorten Wein verſehen iſt, auf⸗ 
zuraͤumen. Wir werden die allerbilligſten Preiſe ſtellen, 
und gewiß einen jeden, der ſich mit Aufträgen an uns 
wendet, zur vollkommenſten Zufriedenheit bedienen. 
Zu dieſen Aufträgen laden wir unſere ſchätzbaren als 
ten Handlungsfreunde beſonders mit ein. Sollte 
jemand unſer ganzes Weinlager und Wohnhaus, zu⸗ 
ſammen oder getrennt, mit Ausnahme von allem, 
was nicht als ganz liquide gehalten werden konnte, 
zu übernehmen e ſeyn, jo find wir auch Nea 
unter den allerbilligſten Bedingungen und allenfalls 

: Gut Pr unter 5 1 Buͤrgſchaft bereit. 
ttin den pten April 1811. 
0 1975 5 8 Jahn & Dohen. 


Auf forderun g. 

Alle diejenigen, welche fuͤr empfangene Weine und 
Waaren, oder andere aus unſern bisherigen Sefchäfe 
ten reſultirende Gegenſtände laut zugelegten Verechnun⸗ 
gen bey uns in Ruͤckſtand find, fordern wir hiermit 
auf, bis zum ıflen Junit dieſes Jahres ihre Schuld 
bey uns zu berichtigen, indem wir nur bis zum Ab⸗ 
lauf dieſes Termins Nachſicht bewilligen koͤnnen. 
Stettin den gten April 1871. 5 

Jahn & Dohrn. 
„%„ TTT En ER 
N Bekanntmachungen 


Gegen waͤrtis konn ich mir ein voMfändiges Aſſortiment 
Stroh uthe, ſeibenen Bändern und Blumen, —— de m 
neueden Geſchmack und Mode meine geehrten Au nehmer 
bedienen, und verfanfe alles ju Berliner Fabrifpr-ifen, 
Den häufigen Nachirasea suvorzufommen, zeige diemit 
an, daß ich wiederum ate Suobhütde im Kauf annenme, 

w. Frauendorff, beym Kim Braumüller Ne 137. 


SEES PS ee ee 
Mit mehreren Sorten Meubel von auserlefenen ſehönen 
mahagony und birkenen, fo wie von elfenen Holz em- 
pfehle ich mich dem hiefigen und auswärtigen refpecti» 
ven Publico zu den billigften Preiſen, ſo wie ich auch 
auf alle Arten neue Arbeit Beftellungen annehme. 
Freyſchmidt jun., Tiichlermeilter, 
No. 728 kleine Wollweberitraſse in Stettin. 


Da ich vom ıflen März meine Pfandgeſchaͤſte niederae⸗ 
legt babe; fo fordere ich alle diejenigen auf, die perſön, 
lich eder durch Pfandträger Pfänder bey mir haben, ſolche 
bis zum ıften Julii d. J. einiufdfen, was bis dahin üdrig 
bleibt, werde ich dem Gericht uͤbergeden. Stettin den 
18ten Maͤrt 18117. Wittwe Webern. 


Ein Holfwraker, der ſein Fach grun diich verſteht (oder 
auch nur ein ſolcher) ſchteiden und echnen karz, und Ber 
weiſe feines anffändlaen Lebenswand is bendringt kern 
sine annedwliche Stele auf einen Holfbof in Gra s 
Abelten, und meldet fich dieſer bald en der Schubs aße 
No 840 Stettin den sten Avril gu. 


— — 


F 

„ Da ich gegend. iin mit Küdlerfrimen von vorküg⸗ 

Usher Güte in allen Größen vetſorat din; fo en pfeble 

ich mich damit den Herten Möll rn di⸗durch deſtens un d 

verſichere billigße Preiſe. Demmin den 17. Fortl 1811. 
Otto Guſtav KLobeck. 


Da der Schiffer Roſendahl geſonger iſt, felmen Uns 
terricht in der Stenerwapnskurſt in feiner Beboufung 
in Swinemünde, in deren Monaten Marv, Jun, Juli 
und Ausuf, forttuſ zen; ſo wird dies biemit dem 
Lenbegterigen ſcetehrenden Publikum bekannt gemecht. 
Suinsmünbe den zoſten April 1811. 22 

Ein onverbeirarbeter Breuer kann, unter ſebr vorthell⸗ 
baften Bedingungen, ſoglelch angefiellt werden, ber dem 
Kaufmann George Friedr. Fiſcher, in Stargetd. 


Ein einzelner Herr, der den sten Mai direkte mit 
Ertransft von Stargard nach Stolpe reifet, wuͤnſchet 
einen Reiſegeſellſchafter, jedoch obne vieles Gepaͤcke. Das 
Nähere iſt bei dem Buchhalter Herin Anſtalt in der 
Breitenſtraße zu Stargard, neden der Wohnung des 
Herrn Senerals von Pirch, zu erfragen. 


